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gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11;2A13

Gültig bis: 06.08.2025
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Gebäude

Registriern ummer',,$N;20il5,Octes2li?
(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

g Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch V Eigentümer n Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).
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Hinweise zur Venvendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen"

'\.,. -.: '-:r

Aussteller

Architekturbüro Skirl+Heinrich
Dipl.  Ing. Uta Skir l
Hohensteiner Straße 31
09366 Stollberg

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfails angewendeten Anderungsverordnung.zur.EnE _ . 
z Bei nicht rech?eitiger'Zlteilung der

Registriernummlr ($ 17 Absatz 4 Sätz { und 5 EnEV)ist das Datum der Antragstellung _einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang
näci'iriäglich einzudötzen. 3 Mehrfachanlaben möglich 

- a bei-Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

a7.08.2015
Ausstellungsdatum

:=:i-:.:

hrift des AusStellers

Gebä Mehrfamilienhaus

Gebäudeloto
(freiwillig)

Adresse Frankenberger Straße 285b, 09131 Chemnitz

Gebäudeteil Tei lWohnen

Bauiahr Gebäude3 1900

Bau iahr Wärmeerzeuqer3' 4 1993

Anzahl Wohnu 4

Gebäudenutzfläche 472 m' lZ nacn S 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittell

Wesentliche Energieträgerfü r
Heizunq und Warmwasser"

Flüssiggas

Erneuerbare E Art: keine Venruendung: -----

Art der Lüftung/Kühlung

@
Energieausweises

a
n
n
a

Fensterlüftung !

Schachtlüftung I

Neubau

VermietungA/erkauf

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung n Anlage zur

Lüftungsanlageohnewärmerückgewinnung 
Kühlun9

n Modernisierung n Sonstiges (freiwil l ig)
(Anderung/Erweiteru n g )
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Registriemummer "Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...")

Energieb 6t:'':':1:1L,,,,,,,,

Ä*.'i'. I
25

.',l i:illi ,

A l a  I
50 75

c l
100

D I E
125 150

F
175

tr Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

tr Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach $ 3 Absatz 5 EnEV

n Vereinfachungen nach $ 9Absatz2 EnEV

COr-Emissionen 3 kg/(m'?'a)

2

S.,.
0

t .

Anforderunqen qemäß EnEV a

Primärenergiebedarf
* " " . . " .

lst-Wert kWhi(m'?'a) Anforderungswert

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hr

lst-Wert .. W(m'z K) Anforderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

,:,,a,,,:,:,,,,V:e:,.,.t:,:ltkWh/(m,.a)

,- , ,  - . ,-  W/(m'zK)

! eingehalten

>250

Ah!äbeh tüm,, ElEWar*eG,,s ...,.....,'.::""" :'
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Vergleichswerte E ndenergie

Art: Deckungsanteil:

#[iffi(iffi;'i€
iüäi'm"i3nih,ma; s
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt.

E Die nach S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforderun gswert
gi jlij:äq:,fi iiffi]ääiä'1::tffi,r,t,tk,w(maK)

c l o l E l F i ; i f f i f f i
100 tzg {5{t 176 200 t26 >250

..\i\l\NW

,t1,ir.*J AJ B I
0 2 5 ü 0 7 6

",;:ititi;il:r:;t,r.:., 
.

i."oc .'"Y.-!. 
""r5"$u .--$ ".-a,-$uou* s'd' ,:3:t 

.""", {;b** _$r"" 7

tr  Die inVerbindung mitgS EEWärmec um,1,#': l l | l .U
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforderun gswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m'?'a)

Erläuterungen zum Berechn

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Ax), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes"

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweiseq 3 freiwilhge
Nngabe a nur bei Neubau öowie bei Modemisierung im Fall des $ 16 Absatz 1 Satz-3 EnEV 

- 5 nur bei Neubau
6 nür bei Neubau im Fall der Anwendung von g 7 Absatz 1 Numiner 2 EEWärireG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
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Energieverbrauch

@
B  l c  I

75 100

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
83,9r kWh/(m''a)

D l E l r
125 150 175
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Registriernum^"r't;9/viäi,li-:Agl666tigl
(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...")
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]
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Vergleichswerte Endenergie

,: ,83;9 lr!f!(ma"a} 
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200 ,rS ,rS0 Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf

"*w3,",.3fr i,ii;-i,35iil"ff #räT"".JliJ,"J,-*Tf ,:ndwarmwasser
."* ^.": ;-  ^."-+.- Sol l  ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme

-.rt f "o).o oo)9 beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
. o . . . o f l ^ . { o a ^ " . I & " n o r m a | e r w e i s e e i n u m 1 5 b i s 3 0 % g e r i n g e r e r E n e r g i e v e r b r a u c h

"o" "s:X" ,e:S als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu eruarten

""t ",$S ,<a1,"** o ist. :t::
$" ".tr aa?:

Erläuterungen zum Verfahren s
. Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte :

;, pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A") nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. ,
Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden ..-
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab. ..t)

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2.auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls
auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh a EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

von bis
Energieträger 3

Primär-
energre-
faktor

Energieverbrauch
lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung
lkwhl

Kl ima-
faktor

01 .01 .201 1 3 ' t .12 .2011 Flüssiggas 1 , 1 0 36.199 3.323 32.876 1 ,00

01 .01.2012 3'1.12.2012 Flüssiggas 1 , 1 0 45.708 4.465 41.243 n o ?

01 .01 "2013 31.12.2013 Flüssiggas 1 , 1 0 40.027 3.478 36.549 0,90

01 "01.2011 3'1.12.2013 Leerstandszuschlag 1 , 1 0 1 . 1 2 1 1 1 0 1.012 0,94
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Empfehlungen des Ausstellers

n.:i L.::\i. -::::ls::-r.:::^77./.,//l?{."i:.L,j;;j-s--s=.-\::t,t:,, ::':l!\- .-!..:s1iä:.:i:irä;

rl Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

=

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in I als
Zusammenhang I Einzel-

mit größerer I maß'
Modemisierung lnahme

11 Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

rilir,.,iit.:,.ri-i..\\:.\.]Ss:.::. :S::.- ',1:-1il\:\S:l:ilj.ll-tj:ilii,'i,üil;r:;rr...i:i.\\.:.\\\::S.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

i::.=::i':ii'r:r\-i::ji;nlir,tii?li.a\=itit\=*n::ri':.t:., I :"ii::s i' :):\\\\\-\::::, -.:.:: ::s-s\\

2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Enerqieausweises

nicht möglich

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

51.::.-:ii\\\\.\:\ä::.... .'.'. .:.::.:::.::;!-:':t:i!lli!ilixl.Niti.iliti|i:l,lä;

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben rreiwiris)
1t
ti
fiilt

v;.::::

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie 
$
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Erläuterungen
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Angabe Gebäudetei l  -  Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
a l s  W o h n z w e c k e n  g e n u t z t  w e r d e n ,  i s t  d i e  A u s s t e l l u n g  d e s
Energ ieausweises  gemäß dem Muster  nach An lage 6  au f  den
Gebäudete i l  zu  beschränken,  der  ge t rennt  a ls  Wohngebäude zu
b e h a n d e l n  i s t  ( s i e h e  i m  E i n z e l n e n  $  2 2  E n E V ) .  D i e s  w i r d  i m
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert,  wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermi t te l t .  D ie  angegebenen Wer te  werden au f  der  Grund lage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Kl imadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
er lauben d ie  angegebenen Wer te  ke ine  Rücksch lüsse au f  den
tatsächlichen Energ ieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bi ldet die Energieeff izienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette"
( E r k u n d u n g ,  G e w i n n u n g ,  V e r t e i l u n g ,  U m w a n d l u n g )  d e r  j e w e i l s
e ingesetz ten  Energ ie t räger  (2"8 .  He izö | ,  Gas,  S t rom,  e rneuerbare
Energien etc.).  Ein kleiner Wert signal isiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeff izienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzl ich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebäudes freiwi l l ig
angegeben werden.

Enerqetische Quali tät der Gebäudehülle - Seite 2

A n g e g e b e n  i s t  d e r  s p e z i f i s c h e ,  a u f  d i e  w ä r m e ü b e r t r a g e n d e
U m f a s s u n g s f l ä c h e  b e z o g e n e  T r a n s m i s s i o n s w ä r m e v e r l u s t
(Formelzeichen in der EnEV: H-').  Er beschreibt die durchschnitt l iche
energetische Quali tät al ler wärmeübertragenden Umfassungsflächen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signal isiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stel l t  die
EnEV Anforderungen an den sommerl ichen Wärmeschutz (Schutz vor
Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
j ä h r l i c h  b e n ö t i g t e  E n e r g i e m e n g e  f ü r  H e i z u n g ,  L ü f t u n g  u n d
W a r m w a s s e r b e r e i t u n g  a n .  E r  w i r d  u n t e r  S t a n d a r d k l i m a -  u n d
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
Energ iee f f i z ienz  e ines  Gebäudes und se iner  An lagentechn ik .  Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
s icherges te l l t  werden können.  E in  k le iner  Wer t  s igna l i s ie r t  e inen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

. . '  . ' ' ' '
1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Eneroieausweises

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen.  In  dem Fe ld  "Angaben zum EEWärmeG" s ind  d ie  Ar t  der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Antei l  der
Pf l i ch te r fü l lung  abzu lesen.  Das Fe ld  "Ersa tzmaßnahmen"  w i rd
ausgefül l t ,  wenn die Anforderungen des EEWärmeG tei lweise oder
vo l l s tänd ig  durch  Maßnahmen zur  E insparung von Energ ie  e r fü l l t
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme
und der  E inha l tung der  fü r  das  Gebäude ge l tenden verschär f ten
Anforderungswerte der En EV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
A b r e c h n u n g e n  v o n  H e i z -  u n d  W a r m w a s s e r k o s t e n  n a c h  d e r
H e i z k o s t e n v e r o r d n u n g  o d e r  a u f  G r u n d  a n d e r e r  g e e i g n e t e r
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und n ich t  der  e inze lnen Wohne inhe i ten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand der  konkre ten  ör t l i chen Wet te rda ten  und mi th i l fe  von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
fühd beisoielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurtei lung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Quali tät des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signal isiert
e inen ger ingen Verbrauch.  E in  Rücksch luss  au f  den künf t ig  zu
eruuartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der  Lage der  Wohne inhe i ten  im Gebäude,  von der  jewe i l igen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fa l l  längerer  Leers tände w i rd  h ie r fü r  e in  pauscha ler  Zusch lag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektr isch betr iebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten  Pauscha len  in  d ie  Er fassung e ingegangen s ind ,  i s t  der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Pfl ichtangaben für lmmobil ienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pfl icht, in lmmobil ienanzeigen die in $ 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderl ichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Wede und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.
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